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Auswirkungen der Einführung einer standardisierten schriftlichen Reifeprüfung im Fach 
Mathematik in Österreich 
Mathematikunterricht an AHS in der Implementierungsphase einer Zentralmatura  
 
Im Sinne der qualitätsvollen Weiterentwicklung eines kompetenzorientierten Mathematik-
Unterrichts konnten die Elemente Einstellungen, Assessment im Klassenzimmer und Kooperati-
on von Mathematik-Lehrkräften als Schlüsselbereiche identifiziert werden. 
War es im Vorjahr nur möglich, die genannten Gebiete zu streifen und erste Ergebnisse einer 
Querschnittsuntersuchung vorzustellen, so stehen im diesjährigen Vortrag genauere Analysen 
und Hintergründe im Zentrum.  
Die Erkenntnisse aus dem Projekt bieten Anhaltspunkte für weitere Forschungen und liefern 
konkrete Ansatzpunkte für Verbesserungsmaßnahmen. 
Unabhängig davon, ob eine Ebenenstruktur auf Basis beteiligter Personen und Regulierungsin-
strumente auf Basis von Reflexionskriterien über Prozesse oder auf Basis der Gegenstände von 
Steuerungsabsichten gebildet wird, weisen alle Schultheorien Lehrpersonen vor Ort in der Schu-
le eine Schlüsselrolle zu.  
Die ab Haupttermin 2015 neue zentrale Reifeprüfung aus Mathematik greift bereits aufgrund 
einer Ergebnisorientierung auf den operativen Bereich einer Leistungserstellung ein. 
Forschungsergebnisse belegen, dass Testprogramme sowohl einen Einfluss darauf haben, was 
Lehrpersonen unterrichten, als auch darauf, wie sie das tun.   
Von Seiten der Mathematik-Lehrkräfte sind Vorgaben, Bestimmungen und Vorschläge von au-
ßen einer Rekontextualisierung unterworfen. Dadurch, sowie durch die Bildung subjektiver 
Theorien, verändern sich die Handlungsmuster der Lehrpersonen und damit die Unterrichts-
prozesse und die Unterrichtskultur insgesamt. 
M-Lehrkräfte der AHS-Oberstufe sind im vorliegenden Falle Untersuchungsgegenstände. Dabei 
liegt der Fokus der Arbeit auf den Bereichen Einstellungen, Kooperation und Assessment.  
Theoretische Überlegungen erfolgen in Zusammenhang mit der Entstehungsgeschichte der Re-
form und nehmen Bedacht auf nationale Besonderheiten in Österreich. Als Forschungsmethode 
wird ein, in der Bildungsforschung der letzten Jahre vermehrt eingesetztes, Mixed-Methods-
Design verwendet. 
 


